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NEUE LOLITA-AFFÄRE BEI DER CDU :

WAR SIE HONECKERS 
FACEBOOK-MÄDCHEN?

„Gefällt mir“
aber nicht mehr
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ITALIEN - über 25 Jahre, das lustige Heft für 
Wuppertal, Remscheid, Solingen, Berlin, 
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Kurt: „Der Hund stinkt wie Sau...!“
Kurt‘s Frau: „Ach was... das ist doch nur die 
Pupertät!“
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I M P R E S S A L I E N

Liebe Leser, liebe Lesebrillen,

Nun ist wieder September, wie in je-
dem Jahr um diese Zeit. Turbulente 
Wochen und Tage liegen hinter uns. 
Eine Schreckensmeldung jagte die 
nächste. Die USA stand kurz vor der 
Pleite, aber das kennen wir hier in 
Wuppertal ja schon lange. Der Euro 
ist in Gefahr, Rating-Agenturen stu-
fen alles ab, was ihnen in die Finger 
fällt. Und selbst eine Splitterpartei 
wie die SPD kommt scheinbar wie-
der auf die Beine. Eine furchtbare 
Zeit, in der wir alle nur noch enger 
zusammenrücken sollten, Hand in 
Hand und mit festen Glauben an 
eine bessere Zukunft. Es gab aber 
auch versöhnliche Nachrichten, 
schöne Meldungen, die einen hof-
fen lassen. Die FDP steht in Umfra-
gen bundesweit zwischen 3 und 
4%, das darf gerne noch weniger 
werden, würde aber derzeit für den 
Abschied aus dem Deutschen Bun-
destag locker reichen. Auch die Mel-
dung, dass sich Bushido und Sido 
wieder versöhnt haben und nun 
wieder ein gemeinsames Album he-
rausgebracht haben, gefällt mir und 
berührt mich zugleich. Wenn zwei 
Deppen sich wieder gut verstehen, 
was will man mehr?

In wenigen Minuten beginnt im 
Sommerloch „Absurdistal“, das ko-
mische Wuppertal-Fest mit allen. 
Ich werde auch da sein und ein 
bisschen im Rahmen der „Wortwa-
che“ am Mittwoch, den 31.8., lesen. 
Außerdem haben wir eine paar DIN 
A4-Seiten mit gut abgehangenen 
Witzen aus alten ITALIEN-Ausgaben 
an die Wände geklebt. Das genaue 
Programm kann man unserem Ter-
minkalender oder der ganzseitigen 
Anzeige auf der vorletzten Um-
schlagseite entnehmen.

In dieser Ausgabe finden Sie wieder 
schöne Texte von unseren Korres-
pondenten aus New York und Ber-
lin, sowie Cartoons von den besten 
(Fortsetzung auf Seite 14) 
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d I c H t k u n S t  ( 1 5 )

Der Paketbote

Er hat etwas, das soll zu dir.
Er überschlägt die Stufen.
Dein Haus ist hoch und zu die Tür,
Das kommt ihm wie gerufen.

Er klopft: toktok - pst! Nicht zu fest!
Du müssest unterschreiben,
Sobald du ihn nach oben lässt;
Er möchte unten bleiben.

So lässt er das Klingeln sein:
Er hat genug geschuftet -
Und pappt ‘nen roten Abholschein
Ans Hochhaus und verduftet.

Thomas Gsella 
(Der kleine Berufsberater, Eichborn)

movimiento
R AUM FÜR BEWEGUNG

UND AUSDRUCK
GERLINDE LAMBECK

TANZ , THE ATER
KÖ R PE R A R B E I T
TA N Z T H E R A P I E
K I N D E R T A N Z

HOFAUE 53 - 55
42103 WUPPERTAL
TEL 0202/459 77 64

MOVIMIENTO im September 2011

Tanzimprovisation 
Jazz Tanz

Tänzerischer Ausdruck für Frauen ab 50
 

Tanz und Wachstum 
Kinästhetische Körperarbeit, 

Kreativer Tanz für Kinder, 
Schauspieltraining für Jugendliche 

und Erwachsene

Neu im Angebot: Yoga und Körperarbeit!

Fordern Sie unseren Prospekt an!

u S a  w e n d e t  S t a a t S p l e I t e  a b .
m e r k e l  e n t S e t z t !

Das trifft doch nur wieder die Ärmsten der Armen...

Nee, diesmal auch die Armen!

G e d a n k e n  z u m  5 0 .  J a H r e S t a G  d e S  b e r l I n e r  m a u e r b a u S

Heiner Geißler (S21-Schlichter): „Ich sage lieber nix, wegen dieser Nazi-
Hysterie im Land!“

S H O a m S  a u S G e H t I p p S  ( 7 6 )

•••Hey, Du, Christian von Boetticher. Du hast nach Deinem Rücktritt ja jetzt 
sehr viel Zeit. Wenn‘s da mit der Kleinen mal nicht so läuft, hab ich genau das 
Richtige für dich. „Freistunde“, die Party ab 14 Jahren, jeden ersten Freitag im 
Monat in der börse, ab 18 Uhr. Komm‘ lieber etwas später und nimm was von 
der Resterampe, die gibt‘s nämlich auch auf Kinderpartys.
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Verdammt nah an der Gastronomie.

www.katzengold.org

Luisenstr. • 42103 Wuppertal • Tel. 0202/30 45 26
Frühstück: Mo - Fr 8 -12 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr • So 10 - 13 Uhr
Essen: Mo - Fr 12 - 23 Uhr • Sa 13 - 23 Uhr • So 13 - 22 Uhr

täglich geöffnet: Ende offen!

Sonne,  Hähnchenbrust
und Backkar tof feln!

j e t z t  a u c h  b e i  FAC E B O OK !

a u f r e G u n G  u m  G O e b b e l S - z I t a t : 
„ w O l l t  I H r  d e n  t O t a l e n  k r I e G ? “
G e I S S l e r  l e G t  n a c H !

Schwamm drüber, wichtig ist, 
wir finden einen Kompromiss...

...oder eine Endlösung!

d I e - f r e e - J a z z - f a n - d e t l e f - S c H m I d t - l a c H t - S I c H -
k r I n G e l I G - e c k e 
(Nur für Unterbarmer!)

•••Die Rating-Agentur Standard & Poor‘s hat „Freejazz“ gestern zunächst von 
AAA auf AA+ und am späten Abend dann auf ein glattes Scheiße herabge-
stuft, hahahahahahahahahahahahahahahahahahahahaha!

(Nächsten Monat: Warum Herr Schmidt seine Pizza nie aufisst!)
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d I c H t k u n S t  ( 1 3 )

BEWEIS

Da gibt es das Kind, das
„Groß“ macht.
Dann gibt es die USA, die
„Großmacht“.
Damit ist doch wohl
alles
gesagt über die
Vereinigten StAAten…  

Thomas Gsella  
(Generation Reim, Zweitausendeins) 
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c d u - w u p p e r t a l !

•••Warum habt ihr eigentlich kein Sommerfest auf Facebook angekündigt? 
Macht ihr nix? Wären doch eigentlich sogar zwei fette Events drin, wo ihr 
doch die Rats-Fraktion geteilt habt. Also los, die einen feiern auf unserer 
schönen Hardt, die anderen aufm Ölberg und dann beides auf Facebook pos-
ten und teilen! TEILEN! Wie teilen geht, wisst ihr doch, oder? Und vorher Pos-
ten! Nicht prosten! Erst posten, dann prosten! Wir wollen das Iiken, wir wollen 
da hin! Wenn ihr nicht genug Parteimitglieder habt, wir würden ganz viele 
PARTEI-Mitglieder in grauen Anzügen, blauen Hemden und roten Krawatten 
mitbringen. :))

I n  d e r  n O t  H a t  d e r  m e n S c H  f r a G e n . . .

•••Als ich seinerzeit einen mir sehr nahestehenden Menschen in die Notauf-
nahme eines Wuppertaler Krankenhauses bringen musste, konnte ich mir die 
Frage an den Anästhesisten, während dieser das Formular mit den anästhe-
sierelevanten Fragen zur Not-OP durchging und zu möglichen bekannten 
Allergien kam, nicht verkneifen: „Gibt es Katzen im OP?“ „Nein, wieso?“ fragte 
dieser zurück. „Sie hat eine Katzenallergie!“ R-R Gröbl

G e d a n k e n  z u m  5 0 .  J a H r e S t a G  d e S  b e r l I n e r  m a u e r b a u S

Manuel Neuer (Torwart): „So eine stabile Mauer macht trotz allem viel Sinn, 
besonders wenn so Leute wie Roberto Carlos oder Ronaldo einen Schießbe-
fehl erhalten!“

G e d a n k e n  z u m  5 0 .  J a H r e S t a G  d e S  b e r l I n e r  m a u e r b a u S

Roberto Blanco (Soul-Sänger): „Die Nachricht vom Fall der Mauer über-
brachte mir damals zusammen mit den frischen Handtüchern, ich war da ge-
rade in so einem Hotel in Schwäbisch-Gmünd, ein weißes Zimmermädchen! 
Wir feierten, weinten und tanzten die ganze Nacht!“
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f r a n z ö S I S c H e  J u S t I z  e r m I t t e l t  G e G e n  I w f - c H e f I n .
S t r a u S S - k a H n  e n t S e t z t !

Nee, nur wegen Bestechlichkeit im Amt!

Auch was Schmuddeliges?

G e d a n k e n  z u m  5 0 .  J a H r e S t a G  d e S  b e r l I n e r  m a u e r b a u S

Christian von Boetticher (Ex Schleswig-Holsteinischer CDU-Spitzen-
kandidat: „Ich war damals 16... äh.. sie war damals 16... äh.. schluchz... Mutter, 
Tempotaschentücher...“

w e l t w I r t S c H a f t S k r I S e  b I z z a r

•••Als mein Sohn nach den Sommerferien seinen Schulkameradinnen auf 
dem Gymnasium erzählt hat, er hätte jetzt einige Goldhamster, konnte er sich 
vor Verehrerinnen kaum noch retten. Weiber! Wim van Hoepen

  Sprechstunde bei Dr. Faltenfell  (alle Kassen, alle Krankheiten)

Heute: Hodensprech oder auch Sackreden. 
Dr. Faltenfell: „Eher seltene Mundart, die nur im Bereich Wuppertal-Umterbar-
men noch gesprochen und verstanden wird!“
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I T A L I E N T E R M I T E N 0 9 / 1 1
a l l e  t e r m I t e n
O H n e  G e w e H r !

3 1 . 8  -  2 . 9 .
Absurdistal
1. Wuppertaler Festival 
der skurrilen Unterhaltung
• Theatere Du Pain
Urlaub vom Trauma
• Das Vollplaybacktheater
TKKG - Das Paket mit dem 
Totenkopf
• Klappstuhlrochester
• Jünger und Schlanker
Der Lange Weg zur vollen Blase
• Bowling Desire After Palms
Watt?
• Mitch Heinrich
Lautpoesie
• Schnipsel-Kino
Die Mausefalle
• Wortwache
Jörg Degenkolb-Degerli & Gäste
• Eugen Egner
Die Beseitigung
• iTALien
Ausstellung

1 .  d O
Beerbingo
• ZweisteiN/20 Uhr
Superclub
• U-Club/22 Uhr
musiK uniK
mit Sandra Klinkhammer & Band
• Café ADA/21 Uhr

2 .  f r
Freistunde
S-Club Party ab 14 Jahren
• die börse/18 Uhr
Konshens & Band
+ Aftershowparty
• U-Club/21 Uhr

3 .  S a
...da geht noch was!
40plus Party
• die börse/21 Uhr
Salon de Salsa
• LCB/22 Uhr
Pflasterstrand 5
umsonst & draußen
• LCB/15 Uhr

4 .  S O
Sonntagsfrühstück
mit oder ohne Rührei!
• Katzengold/10-13 Uhr

5 .  m O
Jazzsession
music is an open sky
• Café ADA/21 Uhr

6 .  d I
Ohne 4 gespielt drei
unplugged
• O r t/20 Uhr
Film Club
• Chili Royal/20 Uhr
Wuppertaler Wortpiraten
Wortex Poetry Slam
• die börse/20 Uhr

8 .  d O
„Gattin aus Holzabfällen“ und 
andere Texte
Max Goldt
• LCB/20 Uhr
Beerbingo
• ZweisteiN/20 Uhr
Superclub
• U-Club/22 Uhr
„Krähenfüße“
Theater Trockenblumen
• Café ADA/19.30 Uhr

9 .  f r
„Keine Macht den Dosen“
GlasBlasSing Quintett
• LCB/20 Uhr

1 0 .  S a
Viertelklang
• O r t/20 Uhr
Wortwache
Gute Texte - mundgeblasen von 
Jörg Degenkolb und Gästen
• ZweisteiN/20 Uhr
10 Jahre Riddim
mit No-Maddz und Barney Milah
• U-Club/23 Uhr
Stevens Rocksession
• LCB/20.30 Uhr
„Amphitryon“
Premiere
• theater i. studio, Remscheid/20 Uhr
„Krähenfüße“
Theater Trockenblumen
• Café ADA/19.30 Uhr

1 1 .  S O
Sonntagsfrühstück
mit oder ohne Rührei!
• Katzengold/10-13 Uhr
„Serafina und der Löwenkönig“
Figurentheater Laku Paka
• LCB/15 Uhr
„Amphitryon“
• theater i. studio, Remscheid/16 Uhr

1 2 .  m O
„Serafina und der Löwenkönig“
Figurentheater Laku Paka
• LCB/9.30 + 11 Uhr
„Freiheit versus Sicherheit?“
Zur Moral der Terrorbekämpfung
• Katholisches Stadthaus/´19.30 Uhr

1 3 .  d I
Film Club
• Chili Royal/20 Uhr

1 4 .  m I
Blues im Bistro
mit Alley Blues Band
• Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
„All about Eve“
BALI FilmClub
• Bürger Bahnhof Vohwinkel/20 Uhr
Schreibwerkstatt
mit André Wiesler
• die börse/19-20.30 Uhr

1 5 .  d O
Beerbingo
• ZweisteiN/20 Uhr
Superclub
• U-Club/22 Uhr
„Amphitryon“
mit anschließendem Gespräch
• theater i. studio, Remscheid/20 Uhr

1 6 .  f r
Global Beats
mit Darius Darek
• Café ADA/23 Uhr
Jamaican Rum Night
mit Warriorsound und 
Sting Like a Bee
• U-Club/23 Uhr
Vorsprechen
Junge Theaterwerkstatt
• theater i. studio, Remscheid/20 Uhr

Reggae Wupper Cut
Official National Dancehall Queen 
Contest
• U-Club/23 Uhr
Fanny Adams
und The Rotten Dolls
• LCB/20.30 Uhr
Afrika Tag
Workshops, Ausstellungen, Musik
• die börse/ab 15 Uhr
„Schmitz‘ Mama“
Ralf Schmitz
• LCB/20 Uhr
Kapelsky
mit Ostperanto-Folkjazz in den 
Herbst
• Café ADA/21 Uhr
TaKeTiNa
Tageskurs für musikalische  
Körpererfahrung
• Café ADA/10-16 Uhr

2 5 .  S O
Sonntagsfrühstück
mit oder ohne Rührei!
• Katzengold/10-13 Uhr
Salsa in der City
umsonst & draußen
• LCB/16 Uhr
„Idiotenklavier“
Karl Nagel
• LCB/20 Uhr
„Märchenherz“
• theater i. studio, Remscheid/16 Uhr

2 6 .  m O
Chao Yun pipa
• O r t/20 Uhr

2 7 .  d I
Film Club
• Chili Royal/20 Uhr
King‘ Naat Veliov Original Kocani 
Orkestar
Gipsy Brass aus Mazedonien
• die börse/20 Uhr

2 8 .  m I
„KultKino“
BALI FilmClub
• Bürger Bahnhof Vohwinkel/20 Uhr

2 9 .  d O
Beerbingo
• ZweisteiN/20 Uhr
Superclub
• U-Club/22 Uhr
„XIV. Ball Tango Argentino
Visual Concept Milonga
• Café ADA/20.30 Uhr
„2 Solos“
mit Geraldo Si und Canan Erk
• die börse/20 Uhr
Dramaturgieclub
Thema: Heinrich von Kleist
• theater i. studio, Remscheid/19 Uhr

3 0 .  f r
Soundtrips 6
• O r t/20 Uhr
Planet Reggae
mit Radio Pueblo, Ditch u.a.
• Café ADA/23 Uhr
Universe
plus special guests
• LCB/20 Uhr
„2 Solos“
mit Geraldo Si und Canan Erk
• die börse/20 Uhr
Frauenabend
Ungehaltene Reden ungehaltener 
Frauen
• theater i. studio, Remscheid/20 Uhr
Richard Bargel & Klaus Heuser
Tour 2011/2012
• Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr

1 7 .  S a
Harry & The Blues Blasters
• Ottenbrucher Bahnhof/21 Uhr
The TAU presents Reggae pur
Roots Reggae mit Papa Bash Natty 
und Dubwize Dread
• die börse/22 Uhr
This is Ska
mit Ska-ba-dub Sound u. Markus 45
• U-Club/23 Uhr
„Rock am Stock“
Jürgen H. Scheugenpflug
• Bürger Bahnhof Vohwinkel/20 Uhr
„Auf schwarz sieht man alles!“
Matthias Reuter
• Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
„Strapse, Liebestöter 
und andere Menschen“
Theater Rauhreif
• die börse/19.30 Uhr

1 8 .  S O
Sonntagsfrühstück
mit oder ohne Rührei!
• Katzengold/10-13 Uhr
Latin Session
Offene Bühne
• Café ADA/19.30 Uhr
„Spaß um die Ecke“
Dave Davis
• LCB/20 Uhr
„Pinocchio“
Familientag
• theater i. studio, Remscheid/20 Uhr

1 9 .  m O
„Tödliche Verächter der Erde?“
Politische Gewalt und der Glaube 
an einen Gott
• Katholisches Stadthaus/´19.30 Uhr

2 0 .  d I
Film Club
• Chili Royal/20 Uhr

2 1 .  m I
Schreibwerkstatt
mit André Wiesler
• die börse/19-20.30 Uhr
Erinnerungen an Eisenbahnen 
im Bergischen
Diashow und Vortrag
• Bürger Bahnhof Vohwinkel/19.30 Uhr

2 2 .  d O
Beerbingo
• ZweisteiN/20 Uhr
Superclub
• U-Club/22 Uhr

2 3 .  f r
Cumbia Caracho
Schwarze Katze Weißer Kater
• Café ADA/23 Uhr
Jung & Laut
mit Antofagasta, Sexy Überra-
schungsgäste & Rockin‘Ave
• die börse/19 Uhr
„Amphitryon“
• Teo Otto Theater/19.30 Uhr
Endstation Sehnsucht
mit Mirel Wagner u. Platform Eleven
• Bürger Bahnhof Vohwinkel/20 Uhr
„Oberwasser“
Pause & Alich alias Fritz & Hermann
• Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr

2 4 .  S a
Premium Cover Night
mit Smith Cat, Special Offer und 
King Bon
• Ottenbrucher Bahnhof/21 Uhr
Salsa Party
mit Francesco
• die börse/22 Uhr

t e r m I n e  f ü r  I t a l I e n  1 0 / 2 0 1 1  b I S  f r .  9 . 9 .  d I r e k t  a n :  S H O a m @ w e b . d e
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„Ich will auch mal Kanzler werden...“
999 *) Fotowitze aus der Berliner Republik
Kiwi-Paperback (SPIEGEL ONLINE)
Im gutsortierten Buchhandel 
oder direkt bei Amazon.de <http://Amazon.de> 

*) 876 1/2 davon vom ITALIEN-Chefredakteur!

€ 9,95

S c H w e r e  k r a w a l l e  I n  e n G l a n d
k ö n I G I n  b e r u H I G t

Da kann ich Sie beruhigen, Eure Majestät...

Das ist schön, dass Prinz Harry 
da nicht mitgemacht hat!

G e d a n k e n  z u m  5 0 .  J a H r e S t a G  d e S  b e r l I n e r  m a u e r b a u S 

Margot Honecker (Miss DDR 1949 bis 1989): „Happy birthday to you, hap-
py birthday to you, happy birthday liebe Mauer, happy birthday to you!“

?  f r a G e n  a n  I t a l I e n  ?  !  a n t w O r t e n  V O n  I t a l I e n  !
? Sagt mal, wie lange soll das denn noch so weitergehen mit dem
ITALIEN-Hodensommer ?
!  Bis kurz vor Weihnachten ! 
? So lange... ?
! ...is doch kein Wunder, bei dem Wetter ! 
Hodenmäßigen Danke, ITALIEN! 
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DIEDERICHS „THE BERLIN NOT-BOOK“

  D i e  G e s c h i c h t e  v o n  D i l d o 
 u n d  U l i A e n e a s

(frei nach Vergil <70-19 v.Chr.>, Junianus Justinus <um 390> und 
Henry Purcell <1659-1695>)

Irgendwann und irgendwie in einer ausgetrunkenen Nacht muss 
es zu einem Gespräch gekommen sein, an das sich der Hauptstadtkorre-
spondent vorsichtshalber nicht erinnert. Eisbecher-Sabine aber schon! 
Und so spricht sie ihn in einer ähnlichen Situation wieder darauf an. 
„Du, ich habe demnächst Geburtstag und ich weiß auch schon dein 
Geschenk“. Irgendwann dämmert́ s: Es gab da wohl mal ein Gelage, 
bei dem der Mann von ITALIEN, dem Traumolus-Heftchen füŕ s stille 
Kämmerlein, offenbar mit seinen vielfältigen internationalen Kontakten 
in nahezu alle Dürf- und Wirrnisse menschlicher Seelen prahlte. Und 
dabei eben auch in ein für Wuppertal viel zu frühes und unterdessen 
längst vergessenes bergisches Fachgeschäft für Lady-toys. Tja! Irgendwo 
in seiner Bude muss noch so ein Ding originalverpackt rum liegen. Das 
also will die Eisbecherin nun haben!! „Aber verpacke es bitte diskret“, 
beugt sie sich verschwörerisch über den Biertisch.

Gesucht, gefunden! Der Dame kann geholfen werden! „Sunset 
Fun“ heißt der lustige Stängel; multi-speed, but soft-flexible. Wie aber 
verpackt man so was, ohne dass das Päckchen bei der Überreichung 
plötzlich ungehörig wackelt und rappelt? Die Lösung findet Sabine S. 
aus Lichterfelde: Eine ordentliche Lage solides Packpapier; dazu die ak-
tuelle  „Gala“ (das illustre Printmagazin für Frauen ohne Überdruss) 
zusammen mit einer Glockenblume. Alles schön fest darum geschnürt! 
Und wenń s doch schief gehen sollte? Dann kann man ja alles auf das 
Blümchen schieben. Die Frau ist also nicht nur blond und schön, son-
dern auch noch schlau. Genauso wird ś gemacht.

Von Dildo ist die Rede. Wie ja nun eine jede weiß, ist Dildo ein 
ca. 1.200-köpfiges Fischerdorf in Neufundland (47° 34́  N, 53° 33́  W). 
Noch bekannter hingegen ist das gleichnamige phallische Werkzeug aus 
unterschiedlichen Materialien, dessen Name sich vermutlich aus dem 
lateinischen dilectus (erfreuen, entzücken) ableitet. Bekannt sind die 
Dinger schon aus der Antike des 6. Jahrhunderts v. Chr. Damals, so 
wird gemutmaßt, dienten sie vornehmlich der voyeuristischen Stimula-
tion des Partners. Vielleicht verfolgt Eisbechers Uli das obige Gespräch 
deshalb so interessiert und schmunzelt schon mal vergnügt in sein 
Bierglas. Doch der Mann sei gewarnt! Gerade einmal sechs Jahre ist es 
nämlich erst her, dass Forscher in der Höhle „Hohler Fels“ (Schwäbi-
sche Alb) ein aktuelles, rund 28.000 Jahre altes Exemplar ausgruben. 
Gefertigt aus Stein. Unklar ist der Wissenschaft allerdings bis heute, ob 
der harte Prügel damals dem Lustempfinden oder als Schlagwerkzeug 
diente. Armer Uli.

Noch an der Wohnungstür reißt die neue Besitzerin dem Boten 
das gar treffliche Gebinde auseinander. Feuert die „Gala“ in die Küche, 
verstext den „Sunset“ flinken Fußes und beschwert sich anschließend, 
dass der Schaft vom Blümelein zerbrochen sei. Und auch sonst geht die 
ganze Chose eher fatal weiter. Als das einstmals muntere Pärchen Tage 
später wieder auftaucht, wirkt Uli erschreckend blass; das Dildo-Weib-
chen hingegen stelzt zwar etwas streng und verkrampft daher, ist gleich-
wohl aber irgendwie spargelquietschfidel. Wie sich herausstellt wurde 
Uli mit dem bunten Zauberstab bislang wohl nicht verdroschen, seine 
anfängliche Vorfreude indes ist gründlich verflogen. In einer Höhle 
(„Hohler Fels“?) nämlich hat sich unterdessen die Zauberin „Iris“ mit 
ihren Hexen getroffen, um die beiden zu verderben. Und so findet die 
Eisbecherin nun zunehmend Gefallen an deren „Dildo-Parties“ (www.
dildo-parties.de), zu denen Uli keinen Zutritt hat. „Ersetzt durch ein 
Stück Silikon“, schluchzt er herzzerreißend auf des Korrespondenten 
Hemdbrust. Längst nämlich verfügt sein Liebchen auch über „Tickle 
me Tickler“, einen Federkitzler aus Marabufedern und hat Kontakt zu 
„Omocha Dreams“ (www.omochadreams.de) aufgenommen. Der japa-
nische Hersteller von Spielzeug für Erwachsene setzt voll auf Future. 
Seine Freudenspender sind per Fernbedienung steuerbar – Schluss mit 
lästiger Handarbeit. Erotik und Technik sind endlich eins. 

Doch was nützt das alles Uli? Karthago ist zerstört!               
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WattLöppt in NYC von Stephen Oldvoodel

We i n e r ’ s  B o n e r

Zu den schöneren Worten des Neudeutschen zählt sicherlich Alumnus 
bzw. Alumna für Frau Alumnus; Mehrzahl dann eher geschlechtsneutral ge-
meint: Alumni. Die Welle kommt natürlich aus den USA. Alumni sind mittler-
weile auch in Deutschland Ehemalige, vorzugsweise von Hochschulen, die sich 
auf Alumni-Treffen treffen, um bei leichter Kost und alkoholischen Getränken 
guten Zeiten zu erinnern, evtl. Spendengeld für ein Clubheim oder sonstige 
Bedürfnisse der Alma Mater einzusammeln. In den USA gibt es eine regelrechte 
Alumni-Kultur und es gehört zum guten Ton, Alumna oder Alumnus wenigstens 
einer Einrichtung zu sein. Bildungsferne Schichten geraten hierzulande mindes-
tens ebenso oft mit dem Gesetz in Konflikt, wie man es vermuten müsste, in der 
Tat aber eher häufiger. Darum sitzen mehr als 2,3 Millionen Menschen in US-
amerikanischen Gefängnissen. „They are doing their time.“ Und wenn sie ihre 
Zeit abgesessen haben, gelten sie wieder als voll berechtigt, im Rahmen gesetz-
licher Regeln nach irdischem Glück zu streben. Das ist nicht für jeden gleicher-
maßen einfach, das hat das Justizministerium längst begriffen. 2009 wurden mit 
Geldern aus dem American Recovery and Reinvestment Act of  Alumni Vereine 
für ehemalige Strafgefangene eingerichtet. Vorbild mag dabei der Hanoi-Hilton 
Club gewesen sein, eine Vereinigung amerikanischer Kriegsgefangener aus dem 
Vietnam-Krieg, aber wer weiß das schon. Zum Vorsitzenden der Rikers-Island 
Alumni Association ist übrigens rasch und fast einstimmig Strauss-Kahn ge-
wählt worden. Bei den Ehemaligen von Strafvollzug oder Untersuchungshaft 
kommte es freilich in erster Linie nicht auf Spenden an, zu sehr lasten noch 
Gerichtskosten auf den Schultern, sondern vielmehr auf ein Comeback, fußbal-
lerisch ausgedrückt das 2:1 nach dem 0:1. 

0:1 hinten gelegen hatte über lange Jahre Anthony David Weiner. Zwar 
wurde er 1964 nicht in bildungsferne Schichten hinein geboren, sondern ganz 
im Gegenteil: Sein Vater Mort war ein ebenso geschätzter Anwalt wie seine 
Mutter Fran eine beliebte Mathematiklehrerin an einem Gymnasium in Park 
Slope. Der Familienname Weiner wird im Brooklyn-Jiddischen allerdings so 
ausgesprochen wie das Würstchen aus der österreichischen Hauptstadt oder 
der in Deutschland als Dackel beliebte Hund. Das war das 0:1, das Anthony 
David mit seinen beiden Brüdern als Leidensgenossen zu teilen hatte und die 
in ihm das Feuer entfachte, die notwendige Bedingung für ein Comeback. An-
fang dieses Jahres stand es allerdings mindestens 5:1 für Anthony David. Er war 
mittlerweile Alumnus der State University of New York at Plattsburgh, New 
York City Councilman von 1992 bis 1998 und seit 1999 als Nachfolger von 
Chuck Schumer Mitglied im amerikanischen Bundestag. Als Krönung seiner 
bisherigen Laufbahn galt noch im vergangenen Winter die Hochzeit mit Huma 
Mahmood Abedin im Sommer 2010. Huma, da waren sich die Kommentatoren 
sicher, würde als Vertraute der amerikanischen Außenministerin Hillary Clin-
ton dem Washington-Neuling Anthony Weiner noch kurz die Ohren trocknen 
und schon bald hätte er eine Anmeldung für die Federal Government Almuni 
Association ausfüllen können. Es kam – wir wissen es – anders. Anthony foto-
grafierte sein Wiener als „Boner“ und twitterte das Bildchen nett gemeint in die 
Welt. „Boner“ hat es erstaunlicherweise noch nicht in die deutsche Sprache ver-
schlagen. Erstaunlich, denn es meint zweierlei: den tiefen Griff in die Scheiße 
und das scheinbar zu Knochen oder Holz geschwollene männliche Glied. Wie 
sagte schon so treffend Rilke: „Schon richtet Dein unwissendes Geheiß – Die 
Wurzel auf in meinem Schamgehölze“. Aber Deutschland vernachlässigt seine 
Klassiker. In der New Yorker Bild-Zeitung war jedenfalls auf dem Titel besagtes 
Twitter-Foto mit der Überschrift „Weiner’s Boner“ zu sehen gewesen, ebensoso 
dick, wie Anthony kleinen Mädchen gegenüber geprahlt hatte, dass sein Wie-
ner sei. Da lag er dann wieder deutlich in Rückstand. Die Chance, wieder ran 
und zurück ins Spiel zu kommen, oder mit Hölderlin gesagt „das Rettende“, 
die Chance hat einen ebenfalls amerikanischen Namen. Der Comeback Coun-
selor weiß, wie man rasch Gras über eine Sache wachsen lässt, ob Tränen bei 
der öffentlichen Entschuldigung im Beisein des Ehepartners die Wundheilung 
beschleunigen oder verzögern und wie man in Lebensläufen Haftstrafen und 
sonstige, nicht karriere-relevante Zeiten umkurvt. Anthony Weiner wird Bera-
tung suchen und rasch finden und keiner würde sich wundern, wenn aus dem 
Berateten ein schließlich Beratender wird, wenn er also gemeinsam mit Eliot 
Spitzer und/oder Larry Edwin Craig ein Büro für Comeback Counseling eröff-
net. Pro bono (lat.: für den Knochen) durchgeführte Lehrgänge in den vielen 
Prison Alumni Associations des Landes lassen das Gras des Vergessens dann 
bestimmt auch noch schneller wachsen. 

Peter Thulke hat Geburtstag! Die besten Zeichnungen aus 
60 Jahren Pubertät gibts jetzt zwischen zwei Buchdeckeln des 
Lappan Verlages. Beides empfehlen wir auf das Ausdrücklichste.
Euro 9,95 I www.lappan.de I ISBN 978-3-8303-3285-5 
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Mit Kopfschütteln betrachte ich das allenthalben wachsende 
Interesse an Seltsamkeiten, Monstrositäten und - sagen wir es ruhig 
- Verrücktheiten, das schon obsessive Interesse am Widernatürlichen 
und Abwegigen in Bildender Kunst, Film und Literatur. Was ist los 
mit unserer Kultur? Was finden die Leute nur an derlei eskapistischem 
Quatsch? Wie mag es in denen aussehen, die so etwas mit Vorliebe kon-
sumieren, und gar erst in denen, die es aushecken und auf den Markt 
werfen? Ich für meine Person bin glücklich, immun gegen solch lächer-
lichen Unsinn zu sein. Mit Phantastik und „Wunderbarem“ habe ich 
absolut nichts im Sinn. Für mich zählt einzig die Vernunft. Realismus 
ist mein Lebensprinzip.

Nur ein einziges Mal in meinem Leben ist mir etwas widerfah-
ren, das ich sonderbar nennen möchte, weil ich bis heute einfach keine 
Erklärung dafür finden kann. Es begann schmerzlich. Mein gut zwan-
zigjähriges Lieblingshemd war fadenscheinig geworden, und ich hatte 
mich schweren Herzens davon trennen müssen. Lange litt ich unter 
dem Verlust, den dieser leider unvermeidbare Schritt mir bereitet hatte. 
Mancher, der ebenfalls schon erlebt hat, wie ihm liebgewordene Klei-
dungsstücke von der Entropie dahingerafft wurden, wird mir meinen 
Kummer sicher nachfühlen können. Ich suchte zahllose Bekleidungs-
Fachgeschäfte nach Ersatz ab, doch konnte ich nirgendwo etwas finden, 
das meinem alten Lieblingshemd auch nur ähnlich war. Etwas derarti-
ges wurde offensichtlich nicht mehr hergestellt. Ein Skandal, ein Ar-

mutszeugnis für unser pausenlos Unmengen von Bekleidungsartikeln 
produzierendes Wirtschaftssystem! Nicht einmal in Second Hand-Lä-
den konnte man mir helfen. Mit dem altersschwachen Exemplar, das 
ich tränenden Auges weggeworfen hatte, schien das letzte seiner Art 
vom Erdboden verschwunden zu sein. Nun galt es wohl oder übel, den 
Gedanken zu akzeptieren, in Zukunft ohne das Verlorene zurechtkom-
men zu müssen. Damit tat ich mich sehr schwer, und wirklich einse-
hen konnte ich es nicht. Zeit verging, Trauer und ohnmächtige Wut 
beherrschten mich unvermindert. Mein Verhältnis zur Welt wurde zu-
sehends angespannter. Nach dem Glauben in die Bekleidungsindustrie 
begann ich den Glauben in Bekleidung an sich zu verlieren. Wozu sollte 
ich überhaupt noch etwas anziehen? Es gab allerdings Anlässe, zu denen 
ich nicht gut nackt gehen konnte, und so kam es, dass ich eines Nach-
mittags in tiefer Resignation meinen Kleiderschrank öffnete, um ihm 
eins meiner minderen Hemden zu entnehmen. Es ist mir nicht gegeben, 
auch nur eine schwache Andeutung dessen zu liefern, was ich im nächs-
ten Augenblick empfand. Um es zu können, müsste ich ein Dichter, also 
ein Spinner, sein, da ich jedoch ein fest auf dem Boden der Tatsachen 
stehender Vernunftmensch bin, sage ich es unumwunden und kunstlos: 
Vor mir im Schrank hing, als wäre es das Selbstverständlichste von der 
Welt, mein so reichvermisster Favorit unter den Hemden!  

Ach ja, und dann hatte ich noch eine jahrelange Beziehung mit 
einer Außerirdischen. 
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V e r n u n f t  u n d  s o n s t  n i c h t s 
   v o n  E u g e n  E g n e r
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neu!

Barmer Ersatz Kapelle 
ca. 14 Holz- und Blechbläser, 
(z.Zt holzlastig) sucht: 

hohes und tiefes Blech 
zur Verstärkung. 
Probe 14-tägig mittwochs. 
Von K. Weill über Rota bis Klezmer
Kontakt: klausbocken@versanet.de

Höödz!

H v H

   Andreas Junge 89 Zeichnungen

32 Euro
zu bestellen über Sylvie.Hauptvogel@t-online.de
Katalogpräsentation: ort, Fr. 30. Sept. 19.00 Uhr

G e d a n k e n  z u m  5 0 .  J a H r e S t a G  d e S  b e r l I n e r  m a u e r b a u S

Franz-Josef Wagner (BILD-Kommunist..äh, Kolumnist): „Liebe Mauer...
nee, blöd, finde jetzt keine korrekte Anrede, zu dumm, ich!“

(Fortsetzung von Seite 2)

Zeichnern Deutschlands! Seit 
zwei Monaten gehört auch der 
aus dem „Stern“ bekannte Car-
toonist Til Mette zu unseren Mit-
arbeitern. Sie sehen, wir wollen 
nur das Beste für unsere Leser. 
Natürlich gibt es auch wieder 
lustige Fotowitze und Texte von 
unseren Redaktionsmitgliedern. 
Unser U-21-Schreiber Shoam hat 
auch wieder zwei kleine feine 
Texte beigesteuert. 

Unsere Ausgabe erscheint jetzt 
auch als PDF-Datei auf Face-
book. Wer also keine Heft mehr 
ergattert, kann sich zu Hause 
das Heft selber ausdrucken. Und 
natürlich bitte auf „gefällt mir“ 
klicken. Harry vom Hombüchel 
ist ebenfalls mit einer eigenen 
Facebook-Seite am Start und hat 
schon 160 Freunde! Für so einen 
alten Sack eine ganze Menge!

Haben Sie einen 
schönen 
warmen
September!

Herzlichst
Uwe Becker

G e d a n k e n  z u m  5 0 .  J a H r e S t a G  d e S  b e r l I n e r  m a u e r b a u S

Boris Becker (fette Kackwurst): „Ich find sie frech, farbenfroh, ich find sie 
auch sehr cool... ich hab sie 5 6 mal gewaschen und sie hängt immer noch 
nicht von den Schultern... äh.. die neue T-Shirt-Kollektion meines Sohnes 
Noah... oder worum gehts hier?!“

w e l t m a c H t  O H n e  G e l d ?
O b a m a  k l a m m .

Was? Dann stecken Sie sich 
die Pizza sonst wo hin!!

Mindestbestellwert 
sind aber 20 Dollar...

? Warum haben bei Facebook eigentlich so viele Leute einen Button mit der 
Flagge Norwegens in Ihrem Profilbild ? 
!  Ja, aus Mitgefühl wegen des Massakers !  
? Ah ja, aber keiner hat die Flagge von Somalia auf einem Button im Profilbild, 
da sterben jeden Tag hunderte von Menschen einen grausamen Hungertod ? ! 
Vielleicht haben Menschen mit Menschen, die so abgeknallt werden, mehr 
Mitleid, das ist ja auch irgendwie spannender , aufregender, näher, verwand-
ter, irgendwie mehr Mainstream halt !  
? Das ist doch irgendwie verlogen , oder ? 
! Ja, aber immerhin zeigen die Leute ja Mitleid, könnten ja auch statt eines 
Buttons mit der Norwegen-Flagge einen mit der FDP im Profilbild haben !  
Genau! Danke, ITALIEN!

w a r t e S c H l a n G e n u m G e H u n G S m e t H O d e

•••Wer keine Lust mehr hat, beim Arzt zu warten, sollte mal folgendes aus-
probieren. Einfach ganz laut „Ich muss nur eben eine Stuhlprobe abgeben!“ 
brüllen und ein kleines Röhrchen braunen Inhaltes in die Luft halten. Sollten 
die Wartenden vor Ihnen nicht prompt zur Seite hüpfen, schieben Sie noch 
ein „Ich glaub‘ ich hab den Deckel“ verloren!“ hinterher. Shoam

n e O  r a u c H t

•••Das Gute am ITALIEN-Layout ist, dass man oft nachts bis abends arbeitet 
und dabei WDR 3 hört. So kommt man oft in den Genuss später Interviews, 
z.B. mit dem Leipziger und malenden Multimillionär Neo Rauch, dem „wich-
tigsten deutschen Künstler seiner Generation“ und erfährt folgendes:
Der nun 51 jährige (!) erfährt eine frühe Altersmilde, die ihn gnädig stimmt 
vor der Gewissheit seines Lebens. Er erklärt seine neue Sanftheit im Umgang 
mit der Existenz... dann fallen noch Sätze wie „Kohl mit der Gesamtheit seines 
Körpers... und feiger Eierwerfer... das Skatofagische... Franz Josef Strauss und 
weitere orale Blähsucht.
Mehr schwurbelige Ostigkeit geht kaum noch. Hier, im Wirkungskreis von ITA-
LIEN nennt man so einen: Salbader-Tünnes oder frühsenilen Fasel-Hannes. J.

?  f r a G e n  a n  I t a l I e n  ?  !  a n t w O r t e n  V O n  I t a l I e n  !
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SOMMERL CH
           

1. WUPPERTALER 
FESTIVAL DER SKURRILEN UNTERHALTUNG

31.8.-2.9.2011
THEATRE DU PAIN
URLAUB VOM TRAUMA  SHOW

DAS VOLLPLAYBACKTHEATER
TKKG - DAS PAKET MIT DEM TOTENKOPF  SHOW

KLAPPSTUHLORCHESTER
VORWÜRFE & SAITENSPRÜNGE  
TON- UND OBJEKTJONGLAGE

JÜNGER & SCHLANKER
DER LANGE WEG ZUR VOLLEN BLASE  
CARTOONENTSTEHUNGSSHOW

BOWLING DESIRE AFTER PALMS
WATT?

MITCH HEINRICH
OHNE TITEL  LAUTPOESIE

SCHNIPSEL-KINO
DIE MAUSEFALLE  SCHNIPSELKINO

WORTWACHE
JÖRG DEGENKOLB-DEGERLI 
& GÄSTE  LESUNG
EUGEN EGNER
DIE BESEITIGUNG  HÖRSPIEL
ITALIEN
AUSSTELLUNG  WITZE

MORITZSTR. 14
42117 WUPPERTAL-ARRENBERG
WWW.SOMMERLOCH-WUPPERTAL.DE 

 TAGESTICKET:  
 VVK: 16,90 (ZZGL. VVK-GEBÜHREN) 

LIMITIERTES FESTIVAL-KOMBI-TICKET: 
25,95 (ZZGL. VVK-GEBÜHREN)

TICKETS: WWW.WUPPERTAL-LIVE.DE 
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